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1895 .

Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 22. März d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden. dem Königlich Preußischen Regierungs - und Bau¬
rath Spitta in Berlin das Ritterkreuz 1 . Klasse mit
Eichenlaub HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Srotzyerzog haben
unter 'm 24 . März d . I . gnädigst geruht , den Notar
Konstantin St rü be in Radolfzell auf sein unterthänigsteS
Ansuchen aus dem badischen Staatsdienste zu entlassen .

Seine Königliche Hoheit der » rotzyerz- g haben
unter dem 25 . März d . I . gnädigst geruht, den ordent¬
lichen Professor der Physik an der Universität Gießen
vr . F . Himstedt zum ordentlichen Professor der Physik
an der Universität Freiburg zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 24 . d . M . gnädigst geruht , dem Privatdozenten
der Chirurgie an der Universität Freiburg vr . Edwin
Gold mann den Charakter als außerordentlicher Pro¬
fessor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 2b . März d . I . gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten l)r. Eduard Jacobi in Freiburg den Charakter
als außerordentlicher Professor zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Oberdirektion des Waffer¬
und Straßenbaues vom 9. März d . I . wurde dem
Geometer Philipp Orth in Schopfheim die etatmäßige
Amtsstelle eines Bezirksgeometers für den Amtsbezirk
Bonndorf übertragen .

Durch Allerhöchste Kabinetsordres vom 22 . März d . I .
ist folgendes bestimmt :
1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :

v . Kleist , Oberst und Kommandeur , unter Stellung L >a
»vite obigen Regiments » mit der Fübrung der 65 . Infanterie -
Brigade beauftragt , v . Fatlois , Oberstlicutenant und etats -
mäßiger Stabsoffizier des Kaiser Franz Garde - Grenadier -
RrgimentS Nr . 2, unter Beförderung zum Obersten, zum Kom¬
mandeur obigen Regimcnts ernannt , von dem Busch »
Premierlieutrnant , vom 1. April d . I . ab auf ein Jahr zur
Dienstleistung bei dem Großen Generalkabe kommandirt. Frei¬
herr Göler von Ravensburg , Unteroffizier . zum Por¬
tepeefähnrich — Iakoby , Bicefeldwebel , in Kontrole des Land-
wehrbezirks Bruchsal, »um Secondclieutenant der Reserve obigen
Regiments — befördert. Graf zu Waldeck und Pyr¬
mont , Portepeeunteroffizier von der Haupt -Kadettenanstalt , als
Secondelieutenant, — v Scholz » Kadett von der Haupt -
Kadettenanstalt, als charakterisilter Portepeefähnrich — bei obigem
Regiment angestelll .
2. Badisches Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm !.

Nr . 110 :
v . Jo eben , Premierlieutenant , von dem Kommando als

Erzieher bei dem Kadettenhause in Bensberg entbunden, von
Beunigsen » Portepeeunteroffizier von der Haupt - Kadetten-
anstatt , als Secondelieutenant bei obigem Regiment angestellt .
SPath , Secondelieutenant der Reserve, in Kontrole des Land¬
wehr -Bezirks Freiburg , zum Premierlieutenant , — S ch o p f c r ,
Bicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr-Bezirks Heidelberg, zum
Secondelieutenant der Reserve obigen Regiments — befördert.

Infanterie - Regiment von Lützow
( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 :

Wille , Hauptmavn und Kompagniechef, unter Stellung zur
Disposition mit der gesetzlichen Pension , zur Dienstleistung als
Bezirksosfizier bei dem Landwehr- Bezirk Bruchsal kommandirt.
v. Krohu , Premierlicmenant , zum Hauptmann und Kom-
pagnieches » — Laus . Secondelieutenant , znm Premierlieutenant ,— befördert . Graumann und Schmidt - Eberstein II !.,
Kadetten von Haupt -Kadcttenonstalt, als charaklerifirte Portepee¬
fähnriche bei obigem Regiment angestellt. Iebens , Seconde¬
lieutenant der Reserve » in Kontrole des Landwehr-Bezirks I-
Berlin , zum Premierlieutenant befördert.

Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . Badisches ) Nr . 111 :

v Roerdaus » » Premierlieutenant , vom 1 . April d . I . ab
auf ein Jahr zur Dienstleistung bei dem Großen Generalstabe
kommandirt. A ndohr , Kadett von der Haupt - Kadettenanstalt ,
als charakteristrter Portepeefähnrich bei obigem Regiment an¬
gestellt.

5. BadischeS Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Müller , Premierlieutenant . zum Hauptmann und Kom-

pagniechrf , — Maas . Secondelieutenant , zum Premierlieutenant ,— befördert . Graf v. Büdingen . Portepeeunteroffizier von
der Haupt -Kadettenanstalt» als Secondelieutenant , — Lange IV.»
Kadett von der Haupt -Kadettenanstalt, als charakteristrter Porte -
peesähnrich , — bei obigem Regiment angekellt. Wolfs und
Scheller , Secondelieuteoauts der Reserve , iu Kootrole de-
Landwehr-Bezirks ll Berlin , — Voigtel , Srcoudeliruteoaot
der Reserve , iu Kontrole des Lanwehr- BezirkS Lübeck» — zu
Premicrlieutenants , — Fischer , Bicefeldwebel, in Koutrole
de» Laudwehr -BezirkS Hamburg , zum Secondelieutenant der
Reserve obigen Regiment- befördert.

6 . Badisches Infanterie - Regiment Kaiser
Friedrich III - Nr . 114 :

Steltzer . Oberst und etatSmäßiger Stabsoffizier , zum Kom¬
mandeur deS Infanterie -Regiments Nr . 97 ernannt . Taubert »
Major und Balaillonskommandeur vom KönigS-Jnfanterie -Re-
giment Nr . 115 , unter Beförderung zum Oberstlieutenant , als
etatSmäßigerStabsoffizier iu obiges Regiment versetzt . Strauß ,
Hauptmann und Kompagniechef , mit einem Patent vom 15 . De¬
zember 1889, in das Infanterie - Regiment Nr . 130 versetzt
Gaectner , überzähliger Hauptmann , »um Kompagniechef er¬
nannt . Brandt , Premierlieutenant ä In suite , in obiges Re¬
giment wiedercinrangirt. Horn , Portepeefähnrich » zum Se -
condelieutenant befördert . Bübler . Kadett von der Haupt -
Kadettenanstalt , als charakteristrter Portepeefähnrich bei obigem
Regiment angestellt . Babl , Bicefeldwebel , in Koutrole des
Landwehr-Bezirks Hamburg , — Hepp , Bicefeldwebel, in Kon » ,
trole des Landwehr-Bezirks Karlsruhe , — zu Secondelieutenant -
der Reserve obigen Regiments befördert.
4 . Bad . Infanterie - RegimentPrinzWilhelm Nr . 112 :

Gallus , Premierlieutenant , vom 1 . April d . I . ab auf ein
ferneres Jahr zur Dienstleistung bei dem Großen Generalstabe
kommandirt. Buchenthaler . Portepeeunteroffizier von der
Haupt -Kadettenanstalt, als Secondelieutenant, — Brauer » Ge¬
freiter von der Haupt -Kadettenanstalt, als charakteristrter Portepee-
fäbnrich , — bei obigem Regiment angekellt.

7. Badisches Infanterie - Regiment Nr . 142 :
Hancke , Major und Bataillonskommandeur , in Genehmigung

feines Abschiedsgesuches , mit der gesetzlichen Pension und der
Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 3- Magdeburgischen
Infanterie -Regiments Nr . 66 mit den bestimmungsmäßigen Ab¬
zeichen zur Disposition gestellt. Harlfinger , überzähliger
Major , aggregirt als Bataillons kommandeur in das 4. Thü¬
ringische Infanterie -Regiment Nr . 72, — Ludwig , überzähliger
Major » aggregirt dem 2 . Nafsauische » Infanterie -RegimentNr . 88 , als Bataillonskommandeur in obiges Regiment —
einrangirt - Harms . Pcrtepeefähnrich, wegen Halbinvalidität
entlassen . Rummel , Bicefeldwebel , zum Portepeefähnrich
ernannt . Werber und Finner , Kadetten von der Haupt -
Kadettenanstalt , als charaklerifirte Portepeefähnriche bei obigem
Regim -nt angestellt . Noelle , Secondelieutenant der Reserve,
in Kontrole deS Landwehr-Bezirks Paderborn , zum Premier¬
lieutenant, — Eitner und Müller , Bicefeldwebel, in Kon¬
trole deS Landwehr -Bezirks Heidelberg , zu Secovdelieutenants
der Reserve obigen Regiments — befördert.

Magdeburgjsches Jäger - Bataillon Nr . 4 :
Weiß , Potepeesähnrich , zum Secondelieutenant befördert.

Hannover ' sches Jäger - Bataillon Nr . 10 :
Krahmer - Möllenberg II - , Portepeeunteroffizier von der

Haupt -Kadettenanstalt, als Secondelieutenant bei obigem Bataillon
angestellt . Becker I -, Secondelieutenant der Reserve, in Kon¬
trole des Landwehr - Bezirks Halle , zum Premierlieutenant be¬
fördert.

G r o ßh e r , o g lich Mecklenburgisches Jäger -
Bataillon Nr . II : '

Gehn er , Kadett von der Haupt -Kadettenanst- Anstalt , als
charakteristrter Portepeefähnrich bei obigem Bataillon angestellt-
1 - Badisches Leib - Dragoner - Regiment Nr . 20 :

v. Wagenhoff , Major und etatsmäßiger Stabsoffizier ,
zum Kommandeur des Dragoner -Regiments von Arnim (2 . Bran -
denburgischen ) Nr . 12 ernannt , v . Wohrsch , Major vom
3. Garde-Ulanen Regiment , unter Entbindung von dem Kom¬
mando als Adjutant bei dem Generalkommando des 2 . Armee-
corvs » als etatsmäßiger Stabsoffizier io obiges Regiment ver¬
setzt . Gerhard , Premierlieutenant , von dem Kommando als
Reitlehrer bei der Hauvt- Kadetten-Anstalt entbunden, v- Kliiber
und v . Grimm , Secondelieutenants, in das 3 . Badische Dra¬
goner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 versetzt.

Kurmärkisches Dragoner - Regiment Nr . 14 :
Ullmann , Premierlieutenant und kommandirt als Adjutant

bei der 31 . Kavallerie- Brigade , zum Rittmeister besördert-
v . Levetzow , Portepeefähnrich vom Dragoner Regiment von
Bredow ( 1- Schlesisches ) Nr . 4 , unter Beförderung zum Seconde¬
lieutenant , in obiges Regimet versetzt. Auer v . Herren¬
kirchen , Kadett von der Haupt -Kadetten- Anstalt , als charakte -
risirter Portepeefähnrichbei obigem Regimtent angestellt. Men er ,
Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole des Landwehr-Bezirks
Kreuznach , zum Premierlieutenant befördert.

2 . Badisches Dragoner - Regiment Nr . 21 :
Henkiog v. Lasollaye , Premierlieutenant , als Reit¬

lehrer zur Haupt -Kadettenanstalt kommandirt.
3 . BadischeS Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

Röchling , Premierlieutenant von der Reserve des Dragoner -
Regiments König Albert von Sachsen (Ostpreußisches) Nr . 10,iu Kontrole des Landwehr - Bezirks Lörrach , als Reserveoffizier
zu obigem Regiment versetzt . Talbot . Secondelieutenant der
Reserve , in Kontrole des Landwehr - Bezirks Aachen , zum Pre -
mierlieutenant befördert .
1 . BadischeS Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 :

Scrno » Hauptmann und Batteriechef, zur Dienstleistung als
Generalstabsoffizier zum Generalstabe der 11 . Division komman¬
dirt . Frhr . Rüdt v . Callenberg , Unteroffizier, zum
Portepeefähnrich befördert , von und zu Schachten , Ge¬
freiter von der Haopt-Kadetteuaokalt, als charakteristrterPortepre -
fähnrich bei obigem Regiment angekellt. Köhler , Secoude
lieuteuant der Reserve , in Kontrole deS Landwehr - Bezirks
Guben , — Roeßler , Secondelieutenant der Reserve » in
Kootrole des Landwehr - Bezirks I Münster , — zu Premier »
lieotcnautS befördert .

2. Badisches Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30
Waukel . Vicewochtmeiüer , io Kontrole deS Landwebr- Be-

zirks Skockach. zum Secondelieutenant der Reserve obigen Regi¬ments befördert .
Badisches Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 14:
Haeuser , Bicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr- Bezirks

Freiburg , zum Secondelieutenant der Reserve obigen Regiments
befördert.

Badisches Pionier - Bataillon Nr . 14 :
Blum , Premierlieutenant von der 3 . Ingenieur -Inspektion ,in obiges Bataillon versetzt.

Unteroffizier - Vorschule Neubrcifach :
Ude . Premierlieutenant vom Infanterie - Regiment Freiherr

Hiller v . Gaertringen <4. Posenschcs ) Nr . 59 und bis zum1 April d I als Kompagnieoffizier bei obiger Vorschule kom»
mandirt , in das 3. Magdeburgischc Infanterie -Regiment Nr . 66
versetzt .

Landwehr - Bezirk Mannheim :
Mathy , Premierlieutenant von der Infanterie 1 . Aufgebots,zum Hauptmann , — Neubert I - , Premierlieutenant von derKavallerie 1 - Aufgebots, zum Rittmeister — befördert-

Landwehr - Bezirk Heidelberg :
Schmidt und Walz II . , Secondelieutenants von der In¬

fanterie 2. Aufgebots, der Abschied bewilligt Diemer , Seconde¬
lieutenant von der Infanterie 1 . Aufgebots, zum Premierlieute¬nant befördert.

Landwehr - BezirkBruchsal :
Rettinger , Secondelieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬gebots, zum Premierlieutenant befördert . -

Land wehr - Bezirk Karlsruhe :
Hummel , Secondelieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬gebots , der Abschied bewilligt. Berg und Sicking er ,Secondelieutenants von der Infanterie 1 . Aufgebots, zu Premier¬lieutenants » — Hintz , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenantder Reserve des Pionier -Bataillons Fürst Radziwill (Ostpreußi¬

schen) Nr . 1 — befördert
Landwehr - Bezirk Freiburg :

Walter , Secondelieutenant der Reserve des Infanterie -
Regiments Nr . 143, zum Premierlieutenant. — Ackermann ,Premierlieutenant von der Infanterie 1 . Aufgebots, zum Haupt¬mann — befördert . Stöcker , Hauptmann von der Fuß -
Artillerie 1 . Aufgebots, der Abschied bewilligt .

Landwehr - Bezirk Stockach :
Schellbammer , Premierlieutenant , — Winterer »Secondelieutenant , — von der Jnsantere 2. Aufgebots, der Ab¬

schied bewilligt, v . Gerstenberg - Zech , Premierlieutenantvon der Reserve des 2 . Garde- Dragoner-Regiments , zum Ritt¬
meister . — v. Siegsscld , Secondelieutenant von der ReservedeS 2 . Garde -Manen-Regiments. — Fester , Secondelieutenantvon der Infanterie 1 . Aufgebots , — Altfelix , Seconde¬lieutenant von der Feld - Artillerie 1 . Aufgebot « , zu Premier¬lieutenants — befördert .

Durch Verfügung des König! . Kriegsministeriums»Militär -Oekonomie -Departements, vom 19 . März . d . I .
ist Folgendes bestimmt :

5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Kreutzer . Zablmeisteraspirant, zum Zahlmeister des II . Ba¬taillons obigen Regiments ernannt.

Nicht-Amtlicher Theil .
Eine Rede des Großherzogs.

* In einer der Bedeutung ihres Ehrenbürgers würdigenWeise hat gestern die Stadt Karlsruhe den Bismarcktagfestlich begangen. Lehrte schon der reiche Flaggenschmuckder Häuser , daß die Bürgerschaft aus freiem Antriebe,dem Drange des Herzens folgend , dem ersten Kanzlerdes Deutschen Reiches die gebührenden und wohlver¬dienten Ehren , wie sie noch nie einem Staatsmanne zu-
theil geworden , gern darbrachte , so hat die am Abend
von der Gemeindeverwaltung veranstaltete Bankeltfeier
wohl bewiesen , daß sie mit Recht sich berufen fühlte,
„ als die Repräsentantin der Bürgerschaft sie anzuregenund würdig zu veranstalten" . Ihren Höhepunkt erreichteaber die Feier als Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog eine Ansprache an die Festversammlung richtete,die über die Grenzen des Heimathlandes hinaus überall
im Deutschen Reiche freudigen Widerhall wecken wird ,weil sie durchglüht ist von dem heiligen Feuer der Be¬
geisterung für Kaiser und Reich und aufs neue dem deut¬
schen Volke die Bahnen weist, die allein zum Heile führenkönnen. Wohl durfte Großherzog Friedrich daran
erinnern, daß ihm , der über 40 Jahre das Steuer deS
Staates führt , die Berechtigung zustehe , mahnend zumVolke zu sprechen , und wahrlich , die Geschichte deS
Großherzogthums und der Werdegang, wie der gesetz¬
liche Ausbau des Reiches geben unserem Landesfürsten
nicht nur das Recht , als Berather und Mahner auf-
zutreten , sie legen , man darf es wohl sagen , Alldeutsch¬land die Pflicht auf , der Stimme dieses Vaterlands¬
freundes Gehör zu schenken. Die Worte , mit welche»
die öffentliche Meinung die Reise des Großherzogs von



Baden nach Friedrichsruh in allen Gaue» de- weiten
Deutschen Reiche« begleiteten , sie bezeugen, wie sehr sich
da« deutsche Volk bewußt ist, in ihm einen jener Geistes -
Helden zu besitzen , die da« Frühroth de» heranbrechenden
Auferstehungstages der deutschen Stämme bereits zu
einer Zeit schauten und begrüßten , als trübe Wolken¬
schleier den politischen Horizont in Düsterheit hüllten und
selbst solchen „ Politikern " den Ausblick störten, welche den
Retter aus Nöthen überall suchten , nur dort nicht, wo er zur
That gerüstet bereit stand . Diesen Mann der eisernen That-
kraft in seiner ganzen Größe erkannt und in seinem Wollen
zum Heile Alldeutschlands gefördert zu haben , ist eines
der vielen , von jedem neu anbrechenden Tage auf's neue
dem Volke wiederbekräftigten , unsterblichen Verdienste
Wilhelm's I . und so gedachte am gestrigen Tage Groß.
Herzog Friedrich dieses gottbegnadeten Helden- Kaisers in
der ihm eigenen warmherzigen Art , als er seine heißen
Wünsche der Zukünft des Deutschen Reiches widmete.
Ganz Deutschland wird unserem Großherzog die schönen
Worte nachempfinden, die in schlichter Weise das Charakter¬
bild des ersten deutschen Kaisers des neugeeinten Reiches
zeichneten. Wie sich in Großherzog Friedrich'« Wesen
die menschenfreundliche Milde mit dem Ernst des Sterbens
und Wollens im Dienste de» Vaterlandes paart , wie er
seine ganze Persönlichkeit, sein Sinnen und Trachten auf-
gehen läßt in der Sorge um die Erhaltung und segens-
»olle Ausgestaltung der schwer errungenen Einheit und
Größe des allen deutschen Stämmen gemeinsamen
Vaterlandes, so athmen seine polititschen Reden jenen
patriotischen Geist , der dem Unfrieden .wehrt und
den zerstörenden Wirkungen vaterlandsloser Gesin-
nungen und utopischer Träumereien rechtzeitig vorbeugt .
WaS Großherzog Friedrich gestern von Kaiser Wilhelm I.
rühmte, — daß er „treu war und gewissenhaft, selbstlos
und voll christlicher Demuth , voll aufopferungsfreudiger
Hingebung an die von ihm heilig gehaltenen Pflichten
seines hohen Amtes " — das sieht das badische Volk in
seinem Großherzog verkörpert , und deßhalb liebt es ihn
al« den Vater des Vaterlandes . . . . Ein die Feier des
gestrige» Tages überdauerndes Zeichen Höchstseiner dem
ersten Kanzler des Reiches gewidmeten Verehrung , hat
Großherzog Friedrich der Karlsruher Stadtgemeinde ge¬
stiftet. „In treuem Andenken an die unvergänglichen
Verdienste des Fürsten Bismarck " hat der Großherzog
der Residenz das Bildniß des Staatsmannes für
die Räume des RathhauseS mit dem Wunsche über¬
geben , „ daß künftige Generationen sich durch den An¬
blick dieses Bilde« patriotisch erhoben fühlen mögen" .
Dieser hochherzige Schenkungsakt wird überall im Reiche
verstanden und dankbar gewürdigt werden,- er knüpft an
die lebendige Gegenwart die verheißungsreiche Zukunft
an . Und mit gerechtem Stolze wird es die Veranstalter
der dem Fürsten Bismarck allenthalben gewidmeten Feste
erfüllen , daß ein Patriot, wie Großherzog Friedrich, die
Karlsruher Feier mit folgenden herrlichen Worten be¬
gründet : „Ich habe mich gefreut , einer nationalen Feier
anzuwohnen , welche das Andenken an die Vergangenheit
erfrischen sollte und der Dankbarkeit Ausdruck gab ,
welche die Festgeber und Festtheilnehmer für diese große
Vergangenheit im Herzen tragen . Diese Dankbarkeit ist
der lebendige Ausdruck der Erkenntniß aller
Vorzüge , welche dem deutschen Volke durch Neubegrün¬
dung des deutschen Kaiserreichs zu Theil geworden sind . "

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe, den 2 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Minister von Brauer zu längerem Vor¬
trag. Nachmittags hörte Höchstderselbe die Borträge
des Majors von Oven und des Legationsraths Or . Frei-
herrn von Babo. _

* Dem Herrn Oberbürgermeister Schneller ist von Seiner
Königlichen Hoheit dem Groüderzog folgendes Schreiben
zugegangen:

Mein lieber Herr Oberbürgermeister Schnetzler !

In dankbarer Erinnerung an das schöne Fest» welches die
Stadt Karlsrube zu Ebren des 80 . Geburtstages des vor¬
maligen Reichskanzlers Fürsten von Bismarck . Herzog von
Lauenburg , begangen bat , biete ich Ihnen heute ein sicht¬
bare- Andenken für die Stadtgemeindc als meine Erinne¬
rungsgabe an . Ich habe mich gefreut , einer nationalen

Feier anzuwohnen. welche das Andenken an die Vergangen¬
heit erfrischen sollte und der Dankbarkeit Ausdruck gab ,
welche die Festgeber und Festtheilnehmer für dies- große
Vergangenheit im Herzen tragen . Diese Dankbarkeit ist der

lebendige Ausdruck der Erkenntniß aller Vorzüge , welche
dem deutschen Volke durch Neubegcündung des deutschen
Kaiserreich« zu Tbeil geworden sind . Die Geburtstagsfeier
des Fürsten Bismarck bekundet den festen Willen der Nation ,
de« deutschen Reiches Macht , Größe und Kraft zu bewahren
und mit Liebe und Fürsorge zu pflegen . In treuem An-

deuken au die unvergänglichen Verdienste des Fürsten Bis¬

marck übergebe ich Ihnen das Bildniß dieses ersten Reichs¬

kanzlers für di« Räume Ihres RathhauseS mit dem Wunsche ,
daß künftige Generationen sich durch den Anblick dieses
Bilde« patriotisch erhoben fühlen mögen .

Ihr ergebener » r i e d r r ck.
Karlsruhe, den 1 . April 1895.
* (Uebrr die gestrige BiSmarck - Feier ) , die einen

ebenso würdigen , wie glänzenden Verlauf nahm , haben wir
bereits in einem heute Mittag ausgegebenen ersten Blatt ein¬

gehend berichtet , so daß nur noch über die allgemeine Stimmung ,
die über dem Ganzen lag » einige« oachzutrageo ist . Eingeleitet
wurde die Frier durch einen von der Kapelle des 1 . Badischen
Leib -Grenadier -Regiment« unter Direktion de« Herrn Musik¬
direktor « Boettge vorgetragenen BiSmarck - Marsch
Herr Hofmusik «« Andrea« Mohr , der Komponist desselben.

behandelt in der Komposition in markiger Weise da« Thema
„Fürchtet Sott . ehret den Kaiser" . Nach dem Trinkspruch auf
Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit de»
Großherzsg ging ein Strom der Begeisterung durch die weite »
Hallen und die Tausende — die Damen im schönen Kran » nicht
ausgenommen, stimmten ein in die deutsche Natioaalbvmne , die
stehend gesungen wurde. Den Haupttheil de« Festbankett « bildete
da« Festspiel . Germaniens Huldigung zum Bismarck -

Tag e" ; wir baden deS Inhalts des in packender poetischer Sprache
gehaltenen Werkes bereits im ersten Blatte eingehend gedacht,
so daß wir unS auf einige kurze Bemerkungen beschränken können .
Das Werk, das durch Herrn Musikdirektor G ageur eine mar¬
kige musikalische Interpretation gesunden . kam durch die Dar¬
stellung von Mitgliedern des Hoftbeaters und der Liederhalle
vortrefflich zur Geltung . Vor allem war es die Seherin
Veleda der Frau Petzet , die mit ihrem weithin tönenden Or¬
gan den prächtigen Versen Geltung zu verschaffen wußte. Von
wunderbarer Wirkung war daS Schloßbild des Festspiels , laut
ertönen die Hörner der Fanfarenbläser » und in mächtigen Reihen
ziehen die markigen germanischen Krieger den Hain herauf, der
Hintergrund der Bühne theilt sich und in einem Triumphbogen
erscheint die Koloffalbüste deS Fürsten Bismarck , dem die Krie¬
ger in lautem Jubel ihre Huldigung darbringen .

„Heil Gewaltiger , jauchzend schallet
Deines Ruhmes brausend Lied !
Sieh » Alldeutschlond dankbar wallet
Heut zu Dir » der Einheit Schmied !
Der den SehnsnchtStraum der Ahnen
Stolz erfüllt vor aller Welt »
Huldigt jubelnd ihm , Germanen :
Heil Dir Bismarck, großer Held !"

Mit dem Gesang „Deutschland, Deutschland über ALeS", in
den die Festversammlung begeistert einfällt schließt das Festspiel ,
das lebhaften Beifall hervorrief. Die Mitglieder des Künstler-
vereinS , die sich auch sonst um das Gelingen des Ganzen ver¬
dient gemacht batten » sind hier »och besonders als Mitwirkende
in dem Kriegerzug zu nennen , desgleichen die tapferen Sänger
der Liederballe unter der energischen Leitung Gageur 'S.

Es folgte hierauf der Trinkspruch auf das Vaterland , der von
Herrn Bürgermeister Sigrist auSgcbracht wurde. Mit dem
Vortrag eines Männerchor « mit Orchesterdegleitung, Dichtung
von Robert Haas » komponirt von Musikdirektor Gageur ,
durch die Bereinigung der hiesigen Mäanergesangvereine schloß
der zweite Tbeil des BaukettS. Es war Mitternacht nahe, al«
Seine König ! . Hoheit der Großherzog sich erhob und an die
Versammlung die bereit« witgetheilte Ansprachehielt Brausender
Jubel durchzog die weiten Halben und begeistert Kel die Ver¬
sammlung iu da« Hoch ein , da« Herr Oberbürgermeister
Schnetzler auf den geliebten Landesherr» auSbeachte . Au« dem
weiteren Programm ist noch dir Borttge 'sche „Erinnerung an die
Freiheitskriege 1813 —1815 " , die im Jahr : 1891 vor dem Fürsten
BiSmarck in FriedrichSruh gespielt wurde , bervorzuheben . De«
weiteren die Gesänge der Verewigung hiesiger Männergesang -
vereine , die unter der kundigen Leitung de« Herrn Musikdirektor«
Scheidt standen . Mitternacht war längst vorüber » al« da«
schöne Fest , da« dem letzten großen Paladin einer großen Zeit
galt , sein Ende nahm . Die Begeisterung , die gestern ganz
Deutschland durchströmte, sie hat auch in den Herzen der Karls¬
ruher Bürger lauten Widerhall und ihren schönsten Dank ge¬
funden in den herlicheu Mahn - und Geleitworten unsere « allver-
ehrten , innigst geliebten Lanüesfürstea , der sick gestern in der
Huldigung de« ersten Reichskanzler« ein« wußte mit den Herzens¬
gedanken seines Volkes .

* (In einer Beilage ) veröffentlichen wir einen ausführ¬
lichen Bericht über das gestern Abend in der Festballe von Seiten
der Stadt veranstaltete Festbankett zu Ehren des 80 Geburts¬
tages des Fürsten Bismarck . Unseren Stadtadoanenten ist
dieselbe bereits um die Mittagszeit zugestellt worden.

" (Heber die BiSmarck - Feiern ) im Großherzogthum
und im Reiche liegen uns zahlreiche Berichte vor , ans denen
Kervorgebt , daß der alte Kanzler und Mitschövfer des Deutschen
Reiches überall in Stadt und Dorf in Wort und Lied gefeiert
und khm viele tausende von Glück - und Segenswünschen zu
seinem 80 . Geburtstag oesandt wurden. Leider fehlt uns der
Raum » um alle diese Festberichte hier wiedelzugeben .

" ( Zur Ausführung der Matthäus - Passion .)
Wir macken auch an dieser Stelle darauf aufmerksam, daß am
Cdarsreitag aus Anlaß der Ausführung der Matthäus -Passion
Abends von Karls ruhe - Haupidahnhos ( Abgang 7^ )
ein Sonderzug nach Maxau und Landau ausgesührl wird.
Der Zug wartet den Schluß der Ausführung jedenfalls ab .

L (Die Dampfschifffahrten zwischen Hohrr -
schleusennd Sylt ), sowie die Fahrten der dänischen Nackt
vostdampser zwischen Kiet und Korsör sind wieder auf.
genommen . Wegen Hochwassers ruht der Verkehr an den Etb .
quais zu Dresden und Riesa Ferner ist wegen Damm¬
rutschungen der Gesammtverkedr aus der Lokalbahn Passau —
Freyung auf mehrere Tage eingestellt und die Strecke
Wilischtbal — Grießdach (Sächsische Staatsbahni vis
ans weiteres/uofabrbar . Auf der letzteren wird der Personen¬
verkehr mittelst llmsteigens aufrecht erhalten.

— (A b f a>i ed s fe i e r ) Am 31 . März versammelten sich
die Mitglieder des Oberschulratbs um ihren bisherigen
Direktor , den zum Präsidenten des Berwaltunqsgericktsboss er
nannten Herrn Geh . Ratb Ioos , zu einer traulichen Abschieds -
feier im Hotel Groffe . Das Fest beehrten auch der Nachfolger
des scheidenden Direktors und der Finanzreferent des Unterrichts¬
ministeriums , beide früher selbst Kollegialmitgliedec des Over-
schulraths, mit ihrer Gegenwart .

vr .üeli . (Schneebeobachtungen ) Die in der Höhe noch
lagernden nicht unbedeutenden Schnccmengen haben infolge deS
zu Beginn der Woche vom 24 .—30. März eingetretenen milden
RegenwetterS rasch abgenommcn , doch ist nur der südöstliche
Schwarzwald . zum Tbeil auch die Hochstäche der Baar ganz
schneefrei geworden . Um die Mitte der Woche hat es io der
Höbe abermals geschneit , doch hat nur an wenigen Orten und
an diesen nur vorübergehend die Schneedecke eine Vermehrung
erfahren ; beim Feldbrrger Hof ist am Schluß der Woche mehr
Schnee gelegen , al« am Anfang . Am Morgen de« 30. März
sind folgende Schneehöhen beobachtet worden : in Furtwaugen 19»
beim Feldberger Hof 130 » in Titisee 33 , in Höchenschwand 81 ,
in Bernau 54 , in GerSbach 74 , in Todtnauberg 55 » in Hell¬
braun 8, iu St . Märgeu 83, in Kniebis 35, in Hrrrenwie« 32 ,
iu Kaltenbronn 51 om. In Dürrheim , Hollhau« , Boundors .
Tirfeubronn , Krautheim . Strümpfelbrnun , Elsen» und Buche »,
wo auch Schneepegel stehen, hat am 30. März keine Schneedeck
» ehr bestanden .

^ (Warnung .) Die Sooiots ArtitzUstne ä« kortraits , vir»
treten durch den Direktor Mr . A . Tanquexy 29 Boulevard de«
Italien « in Pari « , bemüht sich mittelst Tirkular « auch in unserer
Stadt Bestellungenauf lebensgroße in Kreide-Kohlftift anSgeführte
Portrait « zu sammeln , welche nach alten oder neuen Photo¬
graphie» oder Dagnrrreothpien durch eine Vereinigung tüchtiger
Portraitmaler angefertigt und den Bestellilv gratis »ugesendrt
werden sollen . Al« einzige Geaenleistung de« Besteller« erwartet
man , daß dieser die Bilder tu Bekanntenkreisen zeigt und dir
Gesellschaft mit dem bochklingenden Namen empfehle . In Wirk¬
lichkeit» d. h . im Falle einer Bestellung wird freilich noch einr
weitere Gegenleistung verlangt , nämlich 25 Mark für — de»
Rahmen , ohne welchen das Bild nicht abgegeben wird . Der
reelle Werth von Rahmen und Bild zusammen betlägt aber noch
nicht den zehnten Tbeil de« geforderten Betrag « .

^ (Falsche « Geld . ) Am 23 d - M . wurde in einem
Comptoir in der Kaiserstraße wiederum eia falsches Zweimark¬
stück mit dem Bildoiß deS Kaisers Wilh ° lm I .» dem Müazzeichen
8 und der Jabceszahl 1877 eingenommen.

2 Sitzung der Strafkammmerll vom30 . März >
Vorsitzender Lan^gerichtsdirektorFischler - Vertreter der Staats¬
anwaltschaft: Staatsanwalt Dölter . 1 . Taglöhner Franz Karl
Fäßler aus Forst 16 M - Geldstrafe wegen ForstdiebstahIS ,
Schuhmacher Gregor Bacher aus Forst 16 M Geldstrafe
wegen Forstdiebstabl« und 1 Monat Gefängniß wegen Wider¬
stands. 2 . Die Lnklagesache gegen Christine R tinh ar dt , ged .
Maier , wegen Urkundenfälschung wurde vertagt . 3 . Dienstmagd
Sophie Bischofs , 17 Jahre alt » aus Dietlingen , wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs 4 Wochen Gefängniß , abzüglich 2
Wochen Untersuchungshaft. 4 . Bürstenmacher Johann Schmidt
aus Lützenhard , 40 Jahre alt , wegen Körperververletzung
2 Monate und 2 Wochen Gefängniß . 5 . Dienstmagd Wik.
helmine Schucker , 16 Jahre alt , auS Wurmbera . wegm
Diebstahls 14 Tage Gefängniß , verbüßt durch durch die Unter¬
suchungshaft. 6 . Schneider Heinrich Wahl auS Mittelbraun
wegen Diebstahls in wiederhohltem Rückfall 1 Jahr 3 Monate
Gefängniß und 3 Jahre Ehrenverlust . 7 . Die Anklage gegen
Louis Bolz auS Schellbrunn wegen Beleidigung kam nicht zur
Verhandlung . 8 . Marie Teufel , gib- Viünagel , auS Aale»
wegen Diebstahl» 10 Tage Gefängniß . 9 . Bo« der Anklage
wegen Beleidigung wurde Bijonteriefabrikant Isidor Emrich
aus Pforzheim sreigesprochen .

* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Verhaftet
wurden gestern ei» hiesiger Schlaffer u . desgl. ein Schneider»
geselle aoS Stuttgart wegen Diebstahls . — Gestern wurde ein
Sckreinergekelle auS Muningen wegen Diebstahl» verhaftet . der
am 3l . v. M . einem Kollegen in der Sosien -Straße mittelst
EinfteigenS und Erbrechens eines KofferS und Schranke» eine»
goldenen Ring entwendete .

Telegraphische Nachrichten .
Die deutsche Studeuteuschaft beim

Fürsten Bismarck.
Artedrlchsruh , 1. April .

Der HuldigungSzug der Studentenschaft in der
Stärke von etwa 4000 Studirenden aus dreißig Hochschnle»
marschirte beute Mittag vor der Schloßterrafse ans . Der Fürst
wurde vei seinem Erscheinen durch dreimalige enthusiastische
Hurrahrufe begrüßt. Hierauf verlas eia Mitglied deS Ausschusses
der deutschen Studentenschaft die Adresse und übergab dos anf
der Terrasse ausgestellte Ehrengeschenk mit einer Ansprache, auf
welche der Fürst erwiderte. Nachdem letzterer alsdann medrere
Studenten angesprochcn und zu diesem Zwecke den Park betreten
hatte, folgte nach der Rückkehr des Fürsten aus die Terrasse der
Gesang des Preisliedes „ Horch , Sturmesflüget " rc. nach der
Melodie des Körner'schen SchwertliedeS. Als der Fürst unter
stürmischen Hochrufen den Park verlassen hatte , löste sich der
Zug aus. Tue Studenten kehren Nachmittags von 2 Uhr ab in
fünf Extrazägen nach Hamburg zurück .

Auf die Rede des Sprechers der Studenten¬
schaft erwiderte Fürst BiSmarck mit folgender
Ansprache : Meine Herren ! Ich habe soeben aus dem
Munde Ihrer Lehrer , der Dirigenten der Hochschulen , eine An¬
erkennung über die Vergangenheit erhalten . die für mim von
höchstem Werlhe ist . Aus Ihrer Begrüßung entnehme ick die
Zustimmung für die Zukunst, die für einen Mann meines Alters
mehr Werth hat als laust. Viele von Ihnen werden bis zur
Mitte des nächsten Jahrhunderts die Gesinnung, welche Sie heute
bekunden , belhätigen können , während ich dann seit lange der
Vorzeit angeböre . Las ist mir ein Trost ; denn der Deutsche ist
nicht so orgaurstrk , daß er das , wofür er sich in der Jugend be¬
geistert , in späteren Jahren vollständig fallen lätzk . Sie weiden
rn 40 , in 60 Jahren ruckt ganz die Ansichten von henke haben ,
aber was die Regierung Kaiser Wilhelms in Ihre Herzen gelegt »
wird immer seine Frücht tragen Wie auch die staatlichen Ein -
richkungen sich gestalien , das Nalionalgefühl bleibt erhallen, selbst
wenn man auSwandert. Ich have heute den Beweis , daß Hundert»
tausende im Kaplande , in Amerika und Australien in gleicher
Begeisterung a » dem alten Vaterland hängen .
Wir haben unsere nationale Unabhängigkeit in schweren Kriegen
erkämpfen müssen . Die Vorbereitung , der Prolog dazu war der
Schleswig > Holsteinische Krieg . Wir mußten mit Oesterreich
Krieg führen, um uns mit ihm « useinanderzusetzen . Nach dem
Kampfe von Sadowa hat j . der vorausgesedrn , daß ein
Krieg mit Frankreim bevorsteüe. Es empfahl sich , ihn nicht
siüher zu führen , bevor die Früchte des norddeutschen
Einigungswerkes unter Dach gebracht waren Dann
entstand das Gerede, iu fünf Jadren sei der nächste Krieg ; ich
suchte ihn zu verhindern. Wir hatten keinen Grund dazu. Wir
batten , was wir lna -chten Darüber hinaus zu fechten aus
Eroberungsbedüifniß schien mir bonapartistische Gesinnungs¬
losigkeit und nicht germanische Art . Nach dem Ausbau unseres
Hauses bin ich immer Friedensfreund gewesen und habe dazu
Opfer nicht gescheut. Ich habe in der Frage der Karolinen -
und Samoainseln nachgegeben , so großen Werth ich
auch auf unsere koloniale Entwicklung lege, um nicht Kr,eg zu
führen DaS ist der Vorzug deS germanischenCharakter», feine
Befriedigung in der Anerkennung des eigenen WertheS zu studcn
uud kein Bedürfniß nach Herrschaft und Vorrecht zu fühlen.
Es ist in politischen Dingen viel leichter , zu sagen , wa« man
vermeiden , als was man thuu soll . Gewisse Grundsätze der
Ehrlichkeit uud Tapferkeit untersagen manches zu thun , so wie
es beim Manöver verboten ist , bestimmte Felder zu betreten-
Für die Entschließungen über das , was geschehen soll » gibt es
keine sichere Voraussicht. Das ist abhängig von den Entschlüssen
Anderer Wenn die Freunde ihre Ansicht ändern » ist oft der
ganze Plan mißlungen. Positive Unternehmungen sind in der
Politik sehr schwer. Wenn sie gelingen , soll man Gott danken,-



daß kr seinen Segen dazu gegeben, und nicht mäkeln , daß Kleinig¬
keiten fehlen . Ein Mensch kann den Strom der Zeit nicht
schaffen , noch lenken , sondern nur darauf steuern - Wenn wir
zum guten Hafen gekommen sind , wie ich aus der
überwiegenden (ich kann nicht sagen : .der allgemeinen) Zustim¬
mung entnehme , so wollen wir zufrieden sein und erhalten, was
wir erlangten an Kaiser und Reich , ein Reich , wie es ist, nicht
wie manche es wünschen , mit anderen Einrichtungen und etwas
mehr Zuthatcn von dem, was jedem am Herzen liegt, sowohl in
konfessioneller wie in sozialer Beziehung. Wir wollen sorg¬
fältig festhaltcn , was wir haben , in der Sorge ,
auch dies zu verlieren. Deutschland ist ein mächtiges Reich
gewesen unter den Karolingern , Sachsen und unter den Hohen¬
staufen . und als es diese Stellung verlor , sind 509, 669 Jahre
vergangen , ehe es wieder auf die Beine kam - Die politische
Entwickelung ist so langsam wie die der geologischen Schichten :
sie legen sich übereinander und geben neue Gebirge . Aber ich
möchte vor allem die jüngeren Herren bitten ,
sich nicht dem deutschen Bedürfnisse der Kritik
allzusehr hinzugeben (Große Heiterkeit .) Nehmen Sie
an . was uns Gott gegeben , was wir mühsam unter dem drohen¬
den Gewehischlage des übrigen Europas errungen . Das war
nicht leicht : wären wir damals vor den europäischen Seniorcn -
konvent citirt worden , wir wären nicht so gut weggekommen .
Es blieben freilich noch berichtigte und erbberechtigte Ansprüche
übrig — nur nicht zu früh ! nur nicht zu hastig ! Halten wir
vor allem fest , was wir haben ! Die meisten Opfer für
die Herstellung des Deutschen Reiches brachten
die deutschen Fürsten , den König von Preußen nicht
ausgeschlossen . Mein alter Herr hat lange gezögert , che er die
Rcichsunabhängigkeit bereitwillig an das Reich aufgab . Seien
wir ihnen dankbar , daß sic kür das Reich Opfer gebracht , die
den Dynastien schwer werden mußten nach ihrer Geschichte-
Seien wir auch dankbar der Wissenschaft und ihren
Pflegern » daß sie auf ihrem Herde das Feuer der Einheit
erhalten haben » bis die Zeit kam , da die Flamme höher aus-
loderte - Ich sei ein alter , konservativer Mann , werden Sie
sagen , ich wiederhole aber : Halten wir zusammen , was wir
haben , fürchten wir uns nicht vor denen , die uns mißgönnen,
was wir haben . In Deutschland hat es immer Kämpfe gegeben .
Die heutigen Fraktionsspaltungen sind Nach¬
wehen der alten Kämpfeim Bauernkriege . Ohne
Kampf kein Leben ; ohne innere Kämpfe kommen wir zuletzt
beim Chinesenthum an und versteinern , nur muß man in
allen Kämpfen einen Sammelpunkt haben . Der
Sammelpunkt ist für uns das Reich » nicht wie es von Einzelnen
gewünscht wird , sondern wie es ist . Deßhalb bitte ich Sie
einzustimmem in ein Hoch auf Kaiser und Reich : Kaiser und
Reich , sie leben hoch » hoch , hoch !

In jubelnder Begeisterung stimmte die Versammlung in die
Hochrufe ein. die sich minutenlang fortsetzten . Darauf trank der
Fürst den Cbargirten auS einem Pokale zu und flieg die Treppe
hinab, um sich mit einzelnen Studirenden zu unterhalten . Dabei
vertheilte er auS den ihm gespendeten Sträußen Blumen an die
Studentenschaft » welche unausgesetzt Hochrufe auf den Fürsten
unter Zusammenschla ^en der Rappiere ausbrachte. Die Stu¬
denten waren etwa 5009 an der Zavl . Der Aufmarsch hatte
etwa eine halbe Stunde gedauert.

Der Rektor der Berliner Universität , Pfleiderer , be¬
glückwünschte beim Empfange der Pcosefforendeputatio» Bis¬
marck als Ehrendoktor dreier Fakultäten und dankte dem
Fürsten für leine Thaten . Hierzu liege ein besonderer Grund
vor , da der Fürst darauf hingewirkt habe , daß daS alte Deutsch -
thum eine Kultur - und Heimstätte deutscher Wissenschaft aewor -
den sei . Redner schilderte ihn als Vorbild wie die Verdienste
des Fürsten um die Förderung der naiionalen Interessen . Die
Vertreter der Universitäten wünschten , dieser Tag möge dem
ganzen Volke zum Segen gereichen.

In Erwiderung auf die Ansprache des SvrechcrS der
Prosessoren - Deputation führte Fürst Bismarck aus :
Wenn man von den Parteien so viel angeseindet werde , könne
man es nicht tragisch nehmen . Daran , daß man ihn bekämpfe -
erkenne er , daß seine Gedanken nicht todt seien . Wenn ver¬
schiedene Fraktionen, wie Sozialdemokraten . Cenirum
und Polen es ihm übel genommen , daß er sie Reichs¬
te i n d e genannt habe , so könne er dies aufrecht erhalten .
Theoretisch möchten sie reichsfreundlich sein , vorausgesetzt , daß
das Reich so ist , wie sie es wünschen . Bedauerlich sei , daß die
Sozialdemokraten nicht die «weite Vicepräsidentschaft im Reichs
tage erholten hätten , weil sia, da gezeigt hätte , daß die Sache
der Sozialdemokraten noch nicht reif sei , um entschieden einzu -
greifen . Man müsse mit dem Reiche rechnen , wir es sich aus
den Thatsachen praktisch entwickelt habe . Es müsse die Ausgabe
Aller sein , dies zu erhalten.

Heute sind der türkische Botschafter am Berliner Hofe ,
Tewfik Pascha, sowie der Adjutant des Großberzogs von Mecklen¬
burg zur Beglückwünschung des Fürsten Bismarck cingetroffcn.
Ferner erschienen auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers
kurz nach 12 Uhr Mittags eine Abordnung des 9. Jäger -
bataillons in Ratzeburg , aus dem Kommandeur und zwei
Offizieren bestehend , sowie Musikabtheilungen des 4 . Garde¬
regiments , später des 31 . und 76 . Infanterieregiments , des
9 . Pionierbataillons und des 24 . Feldartillerieregiments , um
dem Fürsten Ständchen darzubringen.

Berlin , 2 . April . Die „ Berl . N . N .
" veröffentlichen

den Wortlaut des gestrigen Telegramms Seiner Majestät
des Kaisers an den Fürsten Bismarck Dasselbe lautet :
„ Ew . Durchlaucht möchte ich, wie am 26 . März an der
Spitze der Vertretung meiner Armee , heute nochmals tief¬
bewegt den Dank meines Hauses , sowie den Dank der
deutschen Armee für Alles aussprechen, was Sie in
segensvoller Arbeit für das Vaterland gethan haben.
Gott segne Sie und beglücke den Lebensabend eines
Mannes , welcher immer der Stolz des deutschen Volkes
bleiben wird. Ihr dankarer Wilhelm , I . lt .

"

Berlin , 1 . April . Der »Reichsauzeiger " schreibt an
der Spitze deS BlatteS : Fürst Bismarck vollendet heute sein 80 .
Lebensjahr. Zahllose Beweise aufrichtiger Liebe und Verehrung ,
welche ihm auS diesem Anlaß von Nab und Fern , vou Hoch und
Niedrig iu den letzten Wochen zu Theil geworden sind , legen
Zeugniß ab, daß die Dankbarkeit für die unsterblichen Verdienste
des Fürsten um Deutschlands Macht und Größe in da« Her,
Le« deutsch« , Volke« eingrgrabeo ist . Möchten die heißen Wünsche
für seiu ferneres Wohlergehen, welche heute überall , wo Deutsche
zusammenwohnen , zu Gott empor steigen, in Erfüllung gehen ,
und möchte Deutschland« großer Sohn noch lange Jahre hin¬
durch die Freude haben » daS vou ihm im Dienste deS glorreichen

HeldenkaiserS geschaffene Werk der deutschen Einheit immer mehr
wachsen und befestigen , u sehen.

Berlin , 2 . Avril . Im königlichen Schloß fand gestern Abend
sechs Uhr eine Festtafel zu 146 Gedecken statt , woran das
Kaiserpaar , sämmtliche Prinzen und Prinzessinnen , der Reichs¬
kanzler , die Minister , die Hofstaaten, die Generalität , die Mit¬
glieder deS Buadesraths . die Präsidien des Reichstag « , des
Herrenhauses und des Abgeordnetenhauses tbeilnahmen. Der
Kaiser brachte einen Trinkspruch auf den Fürsten Bismarck aus
und schloß mit den Worten : Seine Durchlaucht . Herzog von
Lauenburg , Fürst Bismarck Hurrahl Nach dem Festmahle be¬
gaben sich d»e hohen Herrschaften in 's Theatcr , wo Festvorstellung
stattfaod. — Mitglieder der konseroativea und der nationalliberalen
Reichstagsfraktion versammelten sich im Restaurant des Reichs¬
tags zn einem Festmahl.

Friedrichsruh, 2. April . ) Ihre Majestät die Kaiserin
sandte gestern Abend dem Fürsten Bismarck ein überaus
herzliches Glückwunschtelegramm .

Friedrichsruh, 2. April. Die Münchener Deputation
wurde von Professor v . Lenbach am Bahnhof abgeholt
und heute Mittag vom Fürsten Bismarck empfangen.
Dieselbe reiste um 3'/, Uhr wieder ab.

Kiel , 1 . April . Seine König! . Hoheit Prinz Heinrich
übergab dem hiesigen Ausschüsse für das Bismarck -Denkmal
einen namhaften Beitrag .

Hamburg , 1 . Avril . Die Börleaversammlung beschloß
heute Nachmittag nach einer Ansprache des Handelskammer-
Präsidenten einstimmig , folgendes Telegramm an den Fürsten
Bismarck abznsenden : » Zur Vollendung des 80. Lebensjahres
sendet dem Begründer des Deutschen Reiches dankerfüllte Glück¬
wünsche in begeistertem Zurufe die zu Taufenden versammelte
Kaufmannschaft von Hamburg ."

Hildesheim , 1 . Aprl - Bei dem gestrigen Bismarck-Kommers
sind 1409 M . als Grundstock zu einer B isma r ck - S t i f k un g
für arme kranke Kinder gesammelt worden .

Darmstadt , 1 . April . Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog hat an den Fürsten Bismarck eia Handschreiben ge¬
richtet , welches dem Fürsten seitens deS Großberzoglichen StaatS -
minlfters mit einem von den Mitgliedern des Staatsministeriums
Unterzeichneten Glückwunschschreiben übersandt worden ist .

Stuttgart , l . April . Seine Majestät der König richtete an
den Fürsten Bismarck ein Glückwunschschreiben , welches der
Flügeladjutant Oberst v . Walter nach Friedrichsruh überbringt .
Der König richtete an eine Ghmnasiaften- Deputation , die einen
Fackelzug zum BiSmarck -Denkmal veranstaltete,' eine Ansprache,
in welcher er dir Größe Bismarck'- darlegte.

Beru , l . April . Der Bismarck - Feier in Bern wohnten
etwa 109 Personen bei. Der deutsche Gesandte , vr . Busch,
brachte den Toast auf die Schweiz und den Kaiser aus , Professor
ThürlingS -Beru hielt dann die Festrede.

Wie « , 2 . April . Die Depesche deS Kaisers Franz
Ios - s an den Fürsten Bismarck trägt einen überaus herzlichen
Charakter und gedenkt der seit nahezu einem Menschenalter be¬
stehenden Beziehungen zwischen beiden Mächten.

Paris » 2. April . Der »TempS" bringt anläßlich des 89 . Ge¬
burtstages des Fürsten Bismarck einen Artikel . worin er
schreibt, Laß er die Bewunderung Deutschlands für diesen Mann
begreife , denn er sei eine der wunderbarsten Erscheinungen der
Geschichte , aber er macht ihn sür den Rückschritt der Kultur
durcv Annexion Elsaß?Lotl>ringens verantwortich.

London , 1. April . Etwa 1200 Personen der hiesigen deutschen
Kolonie hielten beule Abend zu Queens Hall einen Kommers
ab zur Feier deS GeburtStags Bismarck ' s . Den Vorsitz
führte Herr v Ernsthausen.

Berlin , 2. April. Ueber den Empfang der Reichstags -
Präsidenten v. Buol und Spahn bei Seiner Majestät
dem Kaiser berichtet die „Germania "

, die Präsidenten
seien kurz vor Beginn der Galatafel dem Kaiser durch
den Reichskanzler vorgestellt worden . Der Kaiser be¬
grüßte dieselben huldvoll und freundlich und drückte den
Wunsch aus , der Reichstag möge unter ihrer Leitung
eine energische Thätigkeit entfalten. Der Empfang dauerte
wenige Minuten . Das Gerücht , der Kaiser habe den
Präsidenten sein Bedauern ausgesprochen , daß sie aus
so trüber Veranlassung den Reichstag bei diesem Feste
vertreten , entbehrt jeder thatsächlichen Unterlage .

Wien , 2. April . Bei der heutigen Gemeinderatbswahl
des zweiten Wahlkreises erlitten die Liberalen ein« große Nieder¬
lage. Von 46 zar Wahl stehenden Mandaten eroberten die Anti¬
semiten zn ihren 7 bereits errungenen II neue . Von 8 Stich -
wablelle dürsten 6 zu Gunsten der Antisemiten ausfallen . DaS >
Stimmenverhälti .iß ist also, laut »Frankfurter Zeitung " , in Zu¬
kunft 64 Antisemiten gegen 74 Liberale .

Budapest , 2. April - In der ersten Morgenstunde des gestrigen
Tages wurde ein Dynamitattentat auf das Monument
des bei Goergy gefallenen österreichischen Generals Geutcy ver¬
übt. Das Monument wurde jedoch nicht beschädigt , nur die
Fenster der in der Nähe gelegenen Gebäude wurden zertrümmert .
Als muthmaßlicher Thäter wurde Adorjan Szeles » Redakteur
des berüchtigten Wochenblattes »Olrad " , der bereits wegen
Majestätsbeleidigung mit sechs Wochen Kerker vorbestraft ist ,
verhaftet.

Paris , 2 April . Der Akademiker Camille Doucet ist
gestorben .

Brüssel , 2 . April . Gestern Abend demonstrirten die
Arbeiter gegen das neue Wahlgesetz . Sie zogen nach der
Grande Place und hielten dort Meetings ab . Die Arbeiter
wurden aufgrfordert , die Beschlüsse des Ardeitsrachs Pünktlich
durchzuführen, falls das G -meinderathsgesetz nicht zurückgezogen
wird.

Landau , 1 . April, ( llnterbaus . ) Grey erklärt , ein
Uebereiukommen zwischen der britischen und russischen
Regierung wegen Pamir sei abgeschlossen und werde bald dem
Hause vorgelegt werden . Die Fragen , betreffend die Zugehörig¬
keit deS Nilthales zwischen den Seeo an der Südgrcnze
EgyptenS. sowie die Stellung England« zu deuselbeu , waren im
vergangenenJahr Gegenstand von Verhandlungen, führten zwar
zu keinem definitiven Abschluß, seien aber nicht abgebrochen wor¬
den . Die westliche Grenz» der britischen Einflußsphäre sei iu
dem Uebereiukommen mit Deutschland vom 1 . Juli 1890 fest¬
gesetzt - Die britische Regierung könne nicht anerkennen, daß die
Regierung de« Mahdi oder seine« Nachfolger« die Reckste Egypten «
in diesem Territorium aufhede oder beeinträchtige - Der britischen
Regierung seien die Ansprüche der Türkei und Egypten « im
Becken de« oberen Nil sehr wohl bekannt Harcourt hofft.

daß die Osterferien vom 10- bi« 22. Avril eintreten , und erklärt,der Regierung ging keine Mittbeilung über eine bevorstehende
Münzkonseren , zu . Die Frage nach etwaigen mit einer
solche« Konferenz in Verbindung stehenden Vorbereitungen sei
deshalb noch nicht aufgetaucht. — (Oberbau «.) Kimbrrlev
glaubt , die Osterferien würden am 9. d - M . beginnen und mit
Ausnahme einer formalen Sitzung , um der Wahl des Sprecher«
zuzustimwen. drei Wochen dauern.

Christiauia » 2. Avril . Die Blätter der Linken bezeichnen
den Versuch Mickele 's zur Errichtung eine» Geschäft « -
ministeriums als vergeblich , weil die Parteien der Linkenes doch nicht acceptiren würden.

Kapenhagr » , 1 . April . Dir Abreise der Kaiserin - Witwe
nach Rußland erfolgt möglicherweise früher als beabsichtigt war ,da in dem Befinden des Großfürsten - Thronfolger « eine
Wendung zum Schlechtem eingetreten ist.

Kopenhagen , 2. Avril . Der Reichstag wurde heute
geschloffen .

St . Petersburg , 2 Avril Der Zusiand deS früherenFinanzminister « WischneqradSki ist boffnunvsloS.
« arisrnye . 2 . Avril . Bei der gestern stattgehabten Serie »-

ziehung der Großh . Badischen Eisenbabnprä -mien - Sckuldverschreibungen von 1867 wurden nach¬stehende Seriennummern gezogen :
8. 18 . 71 . 89. 162, 201 , S34, 369 . 480 , 540, 669, 766 , 813,869, 925 . 1068 . 1149. 1289, 1315 , 13 . 2 , 1415,1460, 1495 , 149«,1731 , 178 », 1790, 1804. 1812, 1853, 1855, 1865, 2082, 2210,2237. 2349, 2891 . 2396 .

Grotzherzoglichrs tzofthratrr .
Mittwoch , 3. Avril . 47 . Ab . -Vorst . Kleine Preise . »Da¬

goldene VlieS ", dramatischesGedickt in drei Adlheilungen vonGrillparzer . Erste Abtbeilung. Zum erstenmale : »Der Gaft »
freund " , Trauerspiel iu einem Akt. — Zweite Abtheilung. Zumerstenmale: »Die Argonauten "

, Trauerspiel in vier Akten .Anfang '/,7 Uhr.

JamMennarhrtltzten .
Auszug aus dem Karlsruher Ztandesbuch -Krziltrr .

Eheschließungen . 2 . April . Emil Kunzweiler v -rStadt Kehl , Mechaniker in Essen an der Rohr , mit Beri -Eberhardt von hier . — Albert Kirch ?r von Wiesloch , Groß .Münzkontroleur hier, mit Marie Berbling« von hier .Todesfälle . 31 . März . Wilhelm Farr , Ehemann, Bäcker¬meister , 43 I . — 1 . April Marie , Witwe von Nikasius Helff,Oberlehrer , 86 I — Sofie , Ehefrau von Franz Doll , Fuhr¬mann . 28 I

MtUrrungsbrsdachtmigr » der Mrtrarol . Atattou Karlsruhe .
Bnrom. , Lherm.
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April
1 . Nachls9 " U . ! 742 9 8 6
2 . Mrgs. 7" U . * . 744 2 6 4
2 Mittgs. 2" U . l 744.0 102

Höchste Temperatur am 1 . April 150 " ; niedrigste heuteNack , 5 0 *.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm .Lufttemperaturen am 2. Avril , Morgen« : MeerSburg 5 *»Todtnauberg 2 ' , Villingß» 3 *, Buchen 5 *. Schneehöhe in Todtnau¬berg 54 em .
Wafferktanb pe» Rhein « . M - xan . 2. April. MrgS .» 5 69 m,gefallen 60 ew .
-Wetterbericht der Deutschen Kerwartr vom 2. April 1895.Eine barometrische Depression ist über Nordenropa erschienen ,während ein Hochdruckgebiet von den Britischen Inseln sich ost¬wärts über das Nord- und Ostseegebiet nach dem mittleren Ruß¬land erstreckt » so daß über Mitteleuropa nördlich « und nordöst¬liche Winde vorherrschend geworden sind . In Deutschland istdas Wette: ruhig . ziemlich kühl , vorwiegend trübe, im Norde»neblig ; im deutscken Ostseegebiete fanden allentbalbenNachtfröstestatt . Da die Zukuhr Ser «ceanischen Luit von Mitteleuropa ab»gesoerrt ist , dürfte Fortdauer der kühlen Witterung mit gelegent¬lichen Niederschlägen zu erwarten sein.

Telegraphische Kursberichte
vom 2. April 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse . ) Kreditaktien 319 '/, , Staats «.375 "/« . Lombarden94' /», 3 "/„ Portugiesen 26.20, Eavpter 104 .50.Ungarn 102 SO , Diskonto - Komwandit 229 49 , Gotthardaktien182 — - Tendenz: gekheilt.
Frankfurt . ( Schlußkurs I.) Wechsel Amsterdam 168 65,Wechsel London 204 55 , Paris 80 97 , Wien 167 .10 , Privat -diskonto 2.— , Napoleons 16 20 , 4°/« Deutsche Reichsanleihe106 .10, : Deutsche Reichsanleihe 98 -30 , 4°/, Preuß . Konsol«105 85, 4°/o Baden in Gulden 105 -- . 4°/, Baden in Mark195 -90 , 5" /, Griechen 3255 . 4°,ß Moaovolgriechen 35,50,gO/o Italiener 88 49, Oesterr. Goldrente 103 45, Oesterr. Silber¬rente 85 -29 , Oesterr. Loose von 1860 135.50, 47»

*/, Portugiesen37 35, 111. Orientanleibe 6840
Frankfurt . ( Scklußkurs 11 ) Svanicr 73 — , Zoll - Türken10210 , 1 */, Türken 9 . » 7 .— , 4 ", „ Ungarn 103.30 » 5*/,Argentinier 53 25 , 6" , Mexikaner 8130 , Berliner Handels¬gesellschaft 15740 , Darmstädtec Bank I5l '/, , Deutsche Bank184 60, Diskonto- Kommandit220-90, Dresdner 161.10, Oesterr.Länderbank 2407» , Oesterr Kreditaktien 319"/« . Hess. LudwigS -babn 117 55, Lombarden 94"/s , Skaatsbahn 3767i, Etbthalaktiru263 — , Schweizer Nordostbahn 137-99 , Mit ^elmeerbatm 92 95,Meridional 127 — , Badische Zuckerfabrik 64 — , Nordd. Lloyd
>V» ( N a cb b ö rs e . ) Kreüita ' tien 341 */, , Diskonto-Komman¬dit 22110 , Staatsbahn 376 '

», Lombarden 94"/, , Russen 219 75.Tendenz : fest .
Berlin . (Anfangskarse ) Kreditaktien 253 . — » Diskonto-Kommandit 221 .— . Staatsbahn 186 .20, Lombarden 47 —, Ruff.Noten 219 75 . Lanrab. 129.20, Harp- ner 139 . —. Staatsb » — .Berti « . (ScblußkarS. ) Kreditaktien 253 —, Diskonto-Kom»

mandit22t — . Lombarden 47 —, Nuss . Noten 219 50, Bockumer
Gußstadl 146 . — , Gelsenkircken Bergwerk 157 90, Laurahütte
128-60, Harpener 138 50, Prioatd Skonto 1 "/, .

Wien . ( Borbörte.) Kreditaktien 499 62, Staatsbahn 442 .70,Lombarden 111 .70, Marknoten 60 92. 4*/» Ungarn 123.90. Papier -
rente 101 .62 , Oesterr. Kronenreoke 19139 . Länderbaak 292 50,Ungar . Krouenrenie 99 39 Tendenz : schwach .

Bari «. (Scklußkurs.) 3" » Rente 193.05 , Spanier737, , Türken264» , 3*/, Portugiesen 25°,„ Banque Ottomane 735 . — . RioTinto 335. - . Tendenz: —

Abendkurse vom heutige» Tage.
Berlin . Diskonto - Kommaudit 221.25 , Bockumer 146 .50»Dortmunder 67 .—-
Frankfurt . Kredit 34l " „ Diskonto22130, Staatsbahn 379 ' /« .Lombarden 94' /, , Gelseakircke» — , Türken —.—, Portugiesen26 20. ^ /« Mexikaner 81 -10- Teudeuz : festest .
Pari ». 3°/» Amte 10325 . 3"), Portugiesen 85"/« . Spanier

73 ' /„ Tiirkeu 2682 . Banque Ottomane 737 .—, Rio Tinto 334 .— .Banque de Pari « 755 — , Italiener 88 70. Tendenz: behauptet.
Verantwortlicher Redakteur: Julius « atz in Karlsruhe -



Mm 30 . März d. I . verschied zu Heidelberg nach kurzem
Leiden der Direktor unserer Gesellschaft , Herr Premier¬

lieutenant a . D .

»eorg Hoftrauer .
Der Verstorbene war und ein getreuer Freund und

Mitarbeiter , dem wir stets ein dankbares Andenken bewahren
werden . Peil .

Karlsruhe , den 1 . April 1895 .

UWW -WeykmUmW -GMsW in M
Der Nufsichksrath.

M . N. Straus , Vorsitzender .

loMmMe Femmerjiisirmiigs -GeseMitst
in Hamburg .

8emm- »i> Leckitrchmil s«r ks A. M .
P .5S6 Einnahme :
Ueberträge auS dem Vorjahre :

» . Prämien - Ueberträge . -ck! 1247511 -19
b . Schaden -Reserve . , 332 709.—
e . Gewinn - Uebertrag . . . . . . . , 8680 .31

Prämien - Einnahme abzüglich Ristorni - - - , 5135245 .99
Nebenleiftungen der Versicherten an die Gesell¬

schaft . . 26 996 -31
Zinsen . . . . . 13261076

Bekanntmachung
BermögenSabsoadermrg.

P 602 - Nr - 3034 . Frei bürg . Die

Bei der am 18. d. M . vorgenowmenen Ausloosuog der vertragsmäßiaen !
nennten Amortisationsquote deS Anlehens der « ladt « onstanz von 3 700 000 °

^
oren - Ha ser von B 'cngen . hat

20 ^
' °

26 !
°

S9t U
"" " ^ mögens ° bs °Lng
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beiL

llt . 8 . Nr ! 235 386 426 476 565 64l 709 , 289 , 390 1396 1398 1495 bû erbob̂ n^ ,n
°
d ^

'

Kit 6 . Nr . 37 140 370 396 4 ?3 496 529 655 665 746 785 833 852 1223 purg erhoben . urw lii Termin zur Ber -

1322 1467 1522 184 , 1923 1993 .
Kit . v . Nr . 133 279 287 349 356 366 367 477 .
Kit . L . Nr . 39 51 63 75 128 202 273 381 477 .
Kit . 1'

. Nr . 61 117 164 , 67 236 240 382 406 4,6 438.
Die Heimzatzlung dieser Obligationen nebst Zins erfolgt am 1 Jali

d I . bei den vereinbarten Zahlstellen und eS hört mit diesem Tag die Ver¬
zinsung auf .

Gleichzeitig wird bemerkt . daß anS der letztjährrgen Ziehung folgende
Obligation noch nicht zur Einlösung gekommen ist :

Kit . v . Nr . 12
Mit Zahlungssperre sind folgende Obligationen belegt :

Kit . 1». Nr . 280 281 282 .
Int k . Nr . 117 1,8 119 120 122 123 125 126 , 27 .

Konstanz , den 26 Mär » 1895 . P 609 .
Der Stadtrath .

Weber . Heckmann .

andlung dieser Klage auf
Freitag den 17. Mai 18SS ,

Vormittags 9 Uhr .
bestimmt .

Freiburg , den 20 . März 1895 .
Der Gerichlsschreiber Gr . Landgerichts :

Kellner .

Ausgabe:
Schäden , einschließlich Kosten auS den Vor¬

jahren : a- gezahlt . -4! 148 523 87
d . zurückgekcllt . „ 53 604 - -

Schäden , einschließl . Kosten im Rechnungsjahre ,
abzüglich des Antheils der Rückversicherer
a gezahlt . . 1 257 525 .64
b . »urückgestellt . 260 779.-

Rückversicherungs -Prämien . . 2 814 757 .67
Provisionen abzüglich des von den Rückversiche

rern erstatteten Antheils . . 296 603 82
Steuern und öffentliche Abgaben . 46 982 84
Brrwaltungskosten . » 377 474 49
Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken

insbesondere für das Feuerlöschwesen - ,, 7 242 68
Unkosten des Gesellsebaflshauses . . 20 723 37
Abschreibungen auf Guthaben

s . bei Rückversicherungs - Gesellschaften - » 10000 .—
d . bei General - Agenten . » 2 745 -89

Prämien - Urberträge . . 1220 244 16
Ütberschuy und dessen Verwendung :

Dividende an die Aktionäre
( ^ t 300 pro Aktie -- 20 °/«) -«. 300 000 . -
Tantiöme an Aussichtsrath
und Vorstand . , 45 000 —

An den Beamten - PensionS -
und Unterstützungs Fonds , 10 00H—

An Gewinn -Uebertrag » 6 54613
. 361 546 13

X - 6 878 753 -56

8 495 .8
IL » ILÄ8 « I » RLl » «

empteblen nu k'sbriLpreissn

V/Llli . LLLsILttsi » ^ avI » 1oLssi »

vuaä .A^ > a nüfl - k , SV ,
Lvisokeo Kitter - L UerrevstraSLe, iw Üauss äes Herrn ögnLior Keli'Zwann.

P '610 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen .

BorauSstchtlich auf 15. Mai l Js .
gelangt für den badisch > schweizerischen
Rundreiseverkehr ein neuer Tarif zur
Ausgabe , durch den in dem FabrvreiS
der bisherigen Touren zum Theil Er¬
mäßigungen , zum Theil unwesentliche

. Erhöhungen eintrcten werden .
Nähere Auskunft ertheilt unser Per¬

sonentarifbureau .
Karlsruhe , den 29 - März 1895

_ Generaldirektion ._
P .6141 . Nr . 1460 . Lauda .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Sänken , glatt und canel . , Ladenständer , Areppen rc.

iLDLkruv , anerkannt beste Construction , Iahrgerüste ,

constrnctionen rc. liefert

Die Verstärkung der Hauptstreben und
der Umbau der Fahrbahn der einglei -

VLUL - - ! stgen Tauberbrückeu bei Gamburg und
. . . ! Bronnbach an der Tauberthalbahn ge-

Glsen - ! legen mit zusammen rund
j 79100 L§ Schweißeisen und

360 Lg Gußeisen

P S35 .3 . Eisenwerk Söllingen, Laden . !

6 878 753 56

2b.otiv » .. Silan ; am 31 . December 1894 .
A

Verbindlichkeit der Aktiv - Aktien -Kapital . . - 7 500 OVO—

näre . 6 000000 — Kavital -Reserve -Fonds 750 000 —

Grundbesitz . 400 000 — Schaden - Reserve - - 314 383 —

Hypotheken - und Grund - Prämien Ueberträge 1220 244 16

schuldforderungen - . 1021500 — Guthaben anderer Bcr -

Darlehne auf Werthpa - sicherungs - Anstalten 1080 384 82 >

Piere . 44 000 — Guthaben von General -

Wrrtbpapiere . . . 1 737 147 .25 agenten und Agenten 41611 63

Wechsel . . . . . 683131 37 Guthaben von Banken 15 576 -

Guthaben bei Bank - Beamten - Pensions - u .
Häusern . 500 344 27 Unterstützungs Fonds 87 312 83

Guthaben bei anderen Unerhodene Dividenden 2805 -

Versicherungs - Gesell - Uederschuß . 361 546 13

schäften . . , - 196 150 50
Ausstände bei General -

agenten bzw . Agenten 712848 34
Rückstände d . Ber sicherten 62 080 83
Baare Kaffe . . . 16 661 01

11 373 863 57 - . . . - 11373863 57

Gemeinde St . Ulrick. « mtSgericktSbezirk Staufen .

Oeffentlrihe Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
P 607 i pfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Fahre in den Grund - und Unterpfandbüchern

der Gemeinde St . Mrrch und der früheren Gemeinde Geiersnest ,
Amtsgerichtsbezirks Staufen ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Grund - u - Unterpfandsbücher best . (Reg . - Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- » . B .-Bl - S . 43 - , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in Z 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - und V - - Bl . S - 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche aus das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -
^

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Gegenwärtige öffeniliche Mahnung gilt als Zustellung an alle auch die
bekannten Gläubiger . . . , . ^ .

Dabei wird bekannt gemacht , daß em Verzerchniß der in den Büchern
inler Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge

welche den Ein¬
heitspreis pro 100 Lg Schweiß - und
Gußeisen der neu anzubringendrn Kon -
struktionstheile getrennt für jede Brücke
enthalten müssen , find , mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , spätestens biK
16 . April d . I ., Vormittags S Uhr »
an die unterfertigte Stelle einzureichen .

Daselbst liegen inzwischen die Zeich¬
nungen mit Gewichtsbercchnnngen und
die Bedingungen zur Einsicht auf und
können auch sämmtlich gegen eine Ge -
bübr von 2 M . bezogen werden .

Zuschlagefrist drei Wochen .
Lauda , den 28 . März 1895 .

Der Großh . Bahnbauinfpektor .

St . Ulrich , den 26 . März 1895.
Das Gewähr - und Pfandgericht .

Karle , Burgermstr .
Der Bereinigungskommiffär :

R Gutmann , Rathschr .

Lai 'Isr ' lllrs ,
ILs .issi ' sti ' .
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Concentrictes Nähr - ! Zweckentsprechend st¬
und diätetisches Herl - .Ergänzung der Kuh -

mittel . mit dem sechs- mrlch , um dieselbe zu
sack höhern Gehalt an .einem vollwertigen Er -

fleisch- u blutbildenden satz der Muttermilch zu gestalten .

Nährstoffen wie die Wohlschmeckend, von den Kindern

besten Chocoladen . aern genommen O 617.3
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Genremaler
erhalten kostenlos Prospekt über die
neuen Papierstackruhmrm Meter schon
von 80 Pf an ) , von anderen nickt zu
unterscheiden , dabei weit billiger , halt¬
barer und leichter . Bed . Frackterspar -

niß Aufträge schnell und prompt durch
die Fabrik L ro Leipzig ,
LinVcuftr . 12 . P .595 .

P .538 .2 . Gengendach .

derselben auf Antrag und Kosten der
Antragsteller ertheilt werden .
Beschreibung der Liegenschaften

und Schätzung .
L . Markung Ortenberg .

I . Lgb . Nr . 6281a . Pl . 45.
13,35 Ar Acker hinterm Berg ,

taxirt . 450
2 Lgb . Nr . 6096 . Pl . 41.
II ,03 Ar Acker im ob . Steine¬

feld , taxirt . 450
3 . Lgb . Nr . 1222a . Pl . 14.
12,42 Ar Hofraitbe und Haus¬

garten mit einem darausftehen -
den zweistöckigenWohnhaus mit
zwei gewölbten Kellern , Brau¬
haus m . Bierbrauereieimichtung
und gewölbtem Keller , Scheuer ,
Stall , Schopf » Schweineställe »
Wasch - und Backhaus , Faßhalle
mit Anikstock im Ortsetler an
der Landstraße , sowie ein unter
dem Grundstück des Anton Har¬
ter , Lgb . Nr . 1120 , neben der
Bühtweggafse befindlicher Eis¬
und Lagerbierkeller , taxirt - 25000

4 . Lgb . Nr . 6038s . Pl . 40.
20,64 Ar Wiese aus den Fi¬

schersteinmatten , taxirt - - - 300
5 . Lgb . Nr . 6280s Pl . 45 .
13,78 Ar Acker hinterm Berg ,

taxirt . . 450
6 . Lgb Nr . 729 . Pl . 10.
1,69 Ar Reben im Banm -

garrcn , taxirt . . . 90
L . Markung Ohlsbach .

7 . Lgb . Nr . 2406 . Pl . 17.
37,89 Ar Wiese auf der ober»

Au . taxirt . 2500
Gengenbach , den 26 . März 1895.

Großh . bad . Notar :
Rubi .

P .572 2. Nr . 1458 . Lauda .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Herstellung der Erd - Pta -
nirungs - und Gestückarbeiten für eine
Straße und ein Verdindungsgleis nach
dem neuen Floßbasen in Wertbeim , im
Anschläge von etwa 3900 Mark , soll
vergeben werden .

Angebote hierauf sind unter Benützung
der dafür bestimmten Verzeichnisse mit
entsprechender Aufschrift versehen , por¬
tofrei längstens bis S . April d . I . »
Vormittags v Uhr , an die unterfer¬
tigte Stelle einzureichen , woselbst in¬
zwischen die Vergebungsbedingungen -
und Pläne , welche nicht versandt wer¬
den, eingeseben werden können .

Zuschlagefrist 14 Tage
Lauda , den 29 . März 1895 .

Großh Bahnbauinfpektor

Aus dem Nacktaffe
des ledigen Bier¬

brauers Karl Harter von Ortenberg
werden der Tbeilung wegen mit ober-
vormundschaftlicher Genehmigung

Mittwoch den 17 . Avril 18S5 ,
sRachmittags ' /- 4 Uhr .

im Temeivdehause zu Ortenberg die
untenbeschriedenen Liegenschaften Üffent»

lich zu Ergentbum versteigert , « ober
der Zuschlag erfolgt , wenn wenigfteos
der Schätzungspreis geboten wird . Die
weiteren Berstergrrungsgediuae können
in der Zwischenzeit bei dem Unterzeich - !

I neteu eingesrhen , auck kann Abschrift I

P .597 . 1 . Das Großh . Hofforft - und
Jagdamt Karlsruhe versteigert

Montag den 8 . April 18SS ,
BormittagS S Uhr .

im Porphyrsäulensaal des botanischen
Gartens aus den Abtheilungen Jagd¬
brücke und Lackenjagen : 7 Eicken Ill¬
und IV . Kl . , 31 Rothbuchen II - , III .
und IV . Kl . , 14 Weißbuchen H u . lll -
Kl . , 437 Forlen I . , II -, lll . n . IV . Kl . ,
4 tannene Sprieß - und 6 Gerüststangen .

> Bei genügenderBürgschaft Zahlungs -
>frist bis 1 . September d . I . , bei Baar -
zahlnng innerhalb 4 Wochen 2 "/» Ra¬
batt .

Auszüge aus den Aufnahmslisteu sind
von dem diesseitigen Gehilfen Kraus »
Sckeffelstraße 16 , zu beziehen_

Holzversteigerung.
P . 5S9 .1 . Nr . 397 . Großh . Bezirks¬

forstei Mittelberg versteigert loosweise
mit Zahlungsfrist bis 1 . Dezember d . I .
Mittwoch d « 1 « . April 18S5 ,

Vormittags 1v Uhr ,
im Rathhause in Langenalb aus dem
Domänenwalddistrikt Unterwald : 35ta » ->
nene Hapsenstangen , 570 tannene Bau - ,

! Gerüst - und Ausschußstangen . Aus dem
Domänenwalddistrikt Tannwald : 160

! tannene Bau - u . Gerüststangen , 2 tan -
; neue Stämme 1- Kl . , 65 do - II - Kl . »
>324 do . lll . « l . , 966 do. IV Kl . » 97
do . V . Kl . , 127 tannene Sägklöye und

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse. »» . . . »..»

P .612 . Nr . 8996 . Karlsruhe . 125 do . Ausschußklötze . Ferner65 Ster
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Daniel Baur Wwe .»
Marie , geb. Schreiber , Kolonialwaaren -
handlung hier , ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Mittwoch den 17. April 1895 ,
Vormittags V,10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße 2 . Hl - Stock , Zimmer
Nr . 21. auberaumt .

Karlsruhe , de« 1 . April 1895.
Rapp ,

GerichtSschrribrr Großh . Amtsgerichts .

buchenes und 432 Ster tannenes Scheit¬
holz .

Die Forstwarte Kunz und Flnderer
in Sckielberg zeigen das Holz auf Ver¬
lang envor ._

Feuer - fall « m»d eiubruchstckere
Geld- , Köcher- uud
jDskumentcnschräuke
N850 .26 empfiehlt
MK . Vvigr , ÜLiIseulw »

Erbprinzenstr . 24 .

Druck und Vn :lap der G « raun ' fcken Hosbuebdruckerei iu Karlsruhe -
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